
Realisierte Projekte aus dem 

Erbe von Paul Lehn 

Als der Jurist und Buchliebhaber Paul Lehn im Jahr 

2014 starb, hinterließ er großherzig sein Vermögen 

der Mainzer Bibliotheksgesellschaft. Der 

Förderverein der Bibliotheken der Stadt Mainz 

verwendet das Erbe seither für zahlreiche Projekte: 

Öffentliche Bücherei-Anna Seghers  

 In der nach ihm benannten Paul-Lehn-Bibliothek werden seit 2019 Monat für 

Monat neue Bücher präsentiert, die zu einer Beschäftigung mit Themen unserer 

Gegenwart, Vergangenheit und Zukunft einladen. 

 Wortfinderkinder ist ein Projekt zur Sprach- und Leseförderung von 

Vorschulkindern. Sie 

erforschen die Welt 

der Buchstaben und 

lernen die Bücherei 

als Ort der 

Geschichten und der 

Sprache kennen. 

 Die LernBar ist ein 

separater Bereich für 

Schülerinnen und 

Schüler ab der 8. Klasse mit Arbeitsplätzen zum individuellen und gemeinsamen 

Lernen, Lernhilfen zu allen Unterrichtsfächern sowie PCs mit Links und 

Datenbanken, Notebooks und Tablets zur Nutzung vor Ort. 

 Meine Sprache – Deine Sprache ist 

ein neues Angebot der Öffentlichen 

Bücherei für alle, die Deutsch (oft als 

Zweitsprache) lernen oder lehren. 

Neben den bewährten Medien wie 

Wörterbüchern, Sprachkursen, 

zweisprachige Kinderbüchern gibt es 

zahlreiche weitere Angebote. 

 Die Stadtteilbücherei Mombach 

konnte in helle und freundliche 

Räume umziehen und erhielt eine komplett neue Einrichtung. Als 



Familienbibliothek richtet sie ihr Angebot an Kinder bis einschließlich 

Grundschulalter und deren Eltern.  

Wissenschaftliche Stadtbibliothek 

 Die Freihand-Bereiche konnten großzügig neu gestaltet werden.  

 Der Zettelkatalog 

der sogenannten 

Moguntinen fand 

in einem eigens 

dafür angefertigten 

Möbel ein neues 

Zuhause.  

 Mit rund 1.300 

Handschriften 

nimmt die 

Stadtbibliothek einen Spitzenplatz ein. Die Paul-Lehn-Stifung trug dazu bei, dass 

die Handschriftenkatalogisierung und damit die Aufarbeitung dieser 

wissenschaftlichen Schätze fortgeführt werden kann. 

 2016 feierte die Region Rheinhessen ihren 200-jährigen Geburtstag. Aus diesem 

Anlass erschien die Publikation „Literaturland Rheinhessen“. Die MBG förderte 

die Realisierung der Publikation mit einem großzügigen Druckkostenzuschuss. 

 Dank des Lehn-Erbes konnte ein besonders schönes, aufbaubares Papiertheater 

des Mainzer Verlagshauses Scholz mit rund 90 Dekorations- und Figurenbögen 

angekauft werden. 

 Dank der Digitalisierung des historischen Bandkataloges ist nun eine schnelle und 

unkomplizierte Recherche der Altbestände, auch von außerhalb, möglich. 

 Ein filmisches Porträt der Stadtbibliothek (Kurzfilm) stellt in den sozialen Medien 

die Dienstleistungen des Hauses vor und liefert erste Informationen zu Aufgaben 

und Möglichkeiten unserer StaBi. 

 Seit 2019 verfügt die Stadtbibliothek ein neues, farbiges Leitsystem. Es dient der 

Orientierung der Benutzer und Gäste des Hauses und erleichtert unseren 

Besuchern die  Übersicht. 

 


